
eOge"i55e r inl Südn um "on Leipzig. - Die Angaben betrclTen meist eigene ."jschra una ( r lsces) der "-li 
Feststellungen oder stammen 
Angaben seIt 1951 (auch Sta 
gaben rur das Einzugsgebiet 
das Einzugsgebiet der Weiße 

aus "ertrauenswürdtg erscheinenden Quellen. DIe "erwendete Datenbank enthält 
ndgewisser). Zeitliche und räumliche Unterschiede sind zu beachten. Die An-
der Pleißc mit Wyhra. Göscl und Eula dOrften weitgehend vollsländig sein. Für 
n Elster ist mit Lücken zu 

Die laurende Aktualisierun g erfolgt unter hnp:lfwww.suedraum-arehiv.deJ 

Wichlige Fließgelt'iisser zum I-Isch·Artenschlll: im Siilfnwm I.eip=ig 

Alle Schnauder bei Großstol 
Ossabach (Katze) 

Ralle (Obcrgräfenhamer­
Rathendorfer Bach) 

Spannerbach 

1"" Inselvorkommen der Schmerle 

Bachforellen- und Schmerlenpopulation zur Wiederbcsicdlung 
des Wyhracinzuggebictes (200 1 im Vergleich zu 1992 um 
ca. 5oet. abgenommen) 
Einziges Vorkommen des Bachneunauges und größtes 
Vorkommen der Schmerle im Sildraum von Leipzig 
Schmerlenpopulation zur Wiederbe-siedlung des 
Pleißl:einzuggebietes 

Wiescngraben an den Imnitze r Lachen Einziges Fließgewässer in den ehemaltgen Kreisen 
IlornaiGeithain mit wahrscheinlich MtOrlichem 
ßinerlingbestand 

Wyhra Fließgewässer mit der größten von Fiscl13rten 
(23 Arten) 

k/rmg Qusgewiihlle,. Fischurten in Fließgewiisse,." des Sri(/roums llm Leip:ig Einschätzung der Entwic 

Art 

Aal. 141181111/(/ (/ngllill" 

Äsche. 17rynra/fuJ thynrallus 

Bachforelle. Stllmo /nI/ta f.fi u,.io 

ßachneunauge. Lumpe/ra pla neri 

Bitterling (BilIrrfisch, 
Schneiderkarpfen), 
RhodelIs se,.icells amafllS 

ßlaubandbärbling, 
Pseudorosboro pan'(./ 

Illei (Brassen. Brachse, 
Ilrachscn), Abromis broma 

Döbel (Altel. Dickkopf. Alet 
LeUciSCIIS cephaf us 

), 

/991/93 bis 1{)()1 

Regionale Einschatzung rur SOdraum Rote Liste Sachsen. 
Stand 11 /1999 

in einzelneIl Bächen zu starker Bestand (Aal Gefährdet (ßesa tz-
oft so lang wie l3aeh breit); iibernläßiger Ilesatz maßnahmen. kaum 
in Stundgcwässcrn fiihrt zur Abwundcrung in Riickwanderung) 
kleinste Fließgewäliser, dort ist die Abnahme 
stark gefährdeter Fischarten nachweisbar 
(z. 11 Ossabaeh) 

Einzelnachweis Stark gerahrdet 

nur in "'"emgen Gewässern: Bestand hat um Stark gcrahrdet 
ca. abgenommen: da die An auf wenige 
Gewässer begrenzt ist: vom Aussterben bedroht 

nur ein Vorkommen mit "'"enigen Tirren in Vom Ausstcrben 
eitlem kleinen ßachabschniu; vom Aussterben bedroht 
bedroht ; eigener Nach\\'Cis 2001 

aus Teichhnltung entnohen, besiedelt die Art Vom Aussterben 
wieder Fließgewässcr: da dort auch wieder bedroll1 
Teichmuscheln 3nzulreffen sind, ist eine 
natürliche Reproduktion zu erhoffen 

nicht heimische Art, jedoch keine negative 
Auswirkung bekannt ; 1992193 im SOdraum 
nicht vorhanden; nach Ablassen , 'on Stand-
gewässern in Fheßgewässern häufig, nach 
einigen Wochen nur maDig anzulreffen 

konnte neue Gewässer besiedeln. den:cit In 
Ausbreitung 

häufig, konnte neue Gewiisser Ixsiedeln, den:eit 
in Ausbreilung 
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DreistachcHgcr Stichling im Rückgang (bald gcrahrdct? frühcr Dünge-
(Dreistaehligcr Stichling), mittel !); in Teichen teilweisc hiiufig 
Caslerosleus acuJeulUs 

Ellritze (Ellerling, Pfrille, Die Art soll es ehemals in der Wyhra gegeben Gerahrdct 
Bitterfisch), Phoxinus phoxinus haben, Die Angabe ist allerdings fraglich 

(ausgestorben?), 

Ftußbarsch (Barsch, Bars, Egli), besiedelt fast alle Gewässer 
Perca fluviatilis 

Giebel (Silberkarausche), im Rückgang, in Flicßgcwässern selteu: 
Carossius aurolus gibeliQ nicht heimisch 

Graskarpfen (Weißer Amur, nicht hcimische Art; nur in Standgcwässcrn 
Gras fisch), Clenophar)'ngodot/ 
idella 

Gründling (Grundel, Greßling), die widerstan dsfahigste Fisehart, häufig 
Gobio gobio 

Hasel (Häsling, Zinl1fisch, im Rückgang, il1 der Wyhra jedoch noch 
Spitzalct), Leuciscus leuciscus regelmäßig anzutreffen 

Hecht, Esox lucius in einzelnen Fließgewiissern zu starker BeStand 

Karausche (Bauern karpfen, Moor- im Rückgang, in Fließgcwiissern selten: Gef:ihrdet 
karpfen), Camssius carassius gefahrdet 

Karpfen, Cyprinus carpio (Spiegel-, Zeilen-, Nackt-, Sehuppcnkarpfenl 
nicht heim ische Art und Zuchtformen, 
in Fließgcwässcrn im Riickgang 

Kaulbarsch (Rotzbarsch), im Rückgang, in Fließgcwässern selten 
GYllll10cephalus cemlla (ehemals häufige Art) 

Maräne, Coregot/us spce. BesatzversuchcscitOI. 10. 1951 inder 
Bergbaufolgelandschaft; nicht heimisch, 
kein aktueller Nach ..... 'Cis 

Moderlicschen (Zwerglaube, im Rückgang, in Fließgcwässern selten (nach 
Schneiderkarpfen. Multerloscken), Ablassen von Standgewiissern zeitweise 
Leucaspills deUt/eUlus zahlreich) 

Neunstacheliger StiChling Einzelnachweis Stark gef:1hrdet 
(Neunstachliger Stichling, Kleiner 
Stichling, Zwergstichling), 

pungilius 

Plötze (Rotauge), Rlililus ruliJlIs häufig 

Regenbogenforelle, nicht heimische Art; im Sinne der heimischen 
SlIImQ gairdlleri Bachforelle zum Glück in Fließgewässem 

nicht mehr nath ..... 'Cisbar 

R01feder,Scanlillius die An konnte neue Gew3sser besiedeln und Gefah rdet 
el)'rhmphllwlmus stabile Populationen bilden (keine Gef;ihrdung) 

Schleie, Til/ca rinca im Rückgang, in Fließgtowässern vereinzelt: 
nach Ablassen von Slandgewässcrn zeitweise 
zahlreich 

Schmerle (Bartgrundel), derzeit in Ausbreitung (im Tiefland vom 
Noemacheillis horball/Jus AussterbeIl bedroht, im Hügelland häufig) 

Silberkarpfen (Toistolob). Einzelnachweise; aus Standgewässern 
flJ"fX'phllwlmichlhys molirrix entflohel1: nicht heimisch 

Sonnenbarsch, Lepomis Einzelnach1A'Cise in Standgewässern : 
nicht heimisch 
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Stör. Acipenser spcc. Hybridfonncn in 
nicht heimisch 

Wels (Waller). S"c"c"c"c"'c"c'"cüc· ___ +G='"='chc"'='c' ____ _ 
Westgroppc (Mühlkoppc. Koppe, im UmcrsuchulIgsgebict nicht vorhanden. 

Groppe). COIIIIS go""b='=' ____ -f'"C'=,=h="=,C, CN=,=,hC"C"='='="'=-' =C='CldC"=''--_____ -If--______ _ _ 
Zander (Schill). Einzelnachweise. in \'om 
Sli::o!ifellion fucioperra Aussterben bedroht (ßcsatzmaßnahmen in 

Standgewässem) 

Angam>n::11 eill:e!II/!1r Fließge>l"ässem 
(Gesam tartenli sten au, dem Zeitraum 1992 2(01) 

I. Alle Sc/rnauder bei Großstolpen: Sl1chling. Schmerle 
2. Blirschgroben bei Zed/lit:. Drclstacheliger Stichling 
3. E/lla (Flößberg bis Mii"dulIg) : ßlauoondbärbhng, Blei, Döbel. Dreistacheliger Stichling. FIu6b.1rsch. 

Gründhng. Hascl.llecht. Karausche. Moderlieschen , Plötze. Rotfeder. Schleie. Spiegelkarpfen 
4. Floßgraben Markk/ceberg : Flußoorsch. Gründling, Ilcchl. Karnusche. Plötze. Schleie 
5. Frnnkl:lrh"iner Bach : Drdstachcliger Stichling. Schleie. Spiegelkarpfen 
6. Gose! (Rolrr/xJclr bis alu: B 9.5 bei ESJX'lIlrailr): Aal, Bitterling, Blauoondbärbling, Blei. Döbel. Drei­

stachelige r Slichling. Flußoorsch. Giebel. Gründli ng. llecht . Karau sche. Moderlieschen, Plötze. Rotfl-der. 
Schleie. Schme rle. Schllppcnkarpfen. Spiegelkarpfen. Zander 

7. Go/del/er Born (I/ore/lich IWI Borna): Döbel. Drcistacheliger Stichling. Flußbarsch. Giebel. Gründlmg, 
li ascl, Moderlieschen. Plötze. Regenbogenforclle. Schleie, Spiegelkarpfen 

8. GrubeIl ::11111 Zul'hl/elch Imnl,::er Lachen: Drcistaehehger StiChling. KarJusche. r.loderliesehen 
9. Grci[el/huiner Bach. ßlaubandbärbling. Dreist:leheliger Stichling. Flußoorsch, Gründling, Plötze. 

Schmerle 
10. G","::gmben (I/ordlleh Cos{Jlldener See): Flußbnrsch. Gründling. Ilecht. Plötze, Rotfeder, Schle,,! 
I I. Hmrggrubl:n Pöt:sehau : Drcist:lcheliger Stichling. Grfutdling 
12. Heillerst/mfer B"ch (srillos/frelr Beucha) : Döbel, Orcistachclige r Stichling, Gründling, Schleie 
13. Jordal/bach (Steillhoch bis Kit::sc1rer): Bitterling, ßlaubandbärbling, Blei. Döbel, Dreistachchger Stich­

ling. Flußbarsch. Giebel, Gründling. KarJusche, Kauloorsch. Moderheschen. Plötze. Rotfeder. Schleie. 
Schuppcnkarpfen, Sp1egelkarpfen 

14. Kalkbach (niJre/lieh Gel/hurn): Qreistaeheliger Stichli ng. Schleie. Schme rle 
15. Ku/schI: (Fordlenbllch) (oJ/lieh S/relfYIllld): Dreistlleheliger Stichl ing 
16. Mallsb(lclr (Unllenmrwerk bi.f Miilldrmg): Aal. Bitterling. Blauoond biirbling. Dreistacheliger Stichling. 

I'lußbarsch, Gründling, K:lrJusche. Plötze, Rotfeder. Sch leie. Sehmerlc 
17. Miihlgmbel/ Burna: Aal. Döbel. Drcistacheliger StiChling. Flußoorsch. Giebel. Gründling. Hasel. 

KarJ usche, Moderlieschen , Plötze, Rotfeder. Schleie. Schmerle. Spiegelkarpfen 
18. Ossabuch (Km::e) bis MÜlldung): Aal. Bachforelle. Blauoondbärb ling. Döbel. Dreis tacheliger 

Stlchlmg. Flußbarsch. Gründling. Hasel. Hecht. Kauloorsch. Plötze. Regenbogenforelle, Rotfeder. 
Sch leie. Schme rle. Schup()Cnkarpfen. Spiegelkarpfen 

19. Pul/filllf:: (Berf'ieh nurh Gfl'IIzgruben): Flußbarsch. Gründling, Plötze 
20. Pleiße (Foclwndorj bu UJbsliidt): Aal. Bachforelle, l31auoondbärbling, Döbel. Dreistacheliger Slichhng. 

Flußoorsch, Giebel, Gründling, Karausche , Kaulbarsch, Plötze, Rotfeder, Schleie, Schmerle, Spie­
gelkarpfen, Zeilenkarpfen 

21 . l'le/ßl'kanall .obstiidt (GewÜswrexislie,./l/icnl ml:hr): Flußbarsch. Giebel. Gründling, Hech t, Kauloorsch. 
Plötze. Schleie, Spiegel karpfr:n 

22. Ralle fObergriifonhuiner-Rulhendor[er Bach) (ösllich Terpll:: bis Aliim/ul/g): Aal. Bachforelle. Bach­
neunauge , Blaubandbärbling, Oreistacheliger Stichling. Flußbarsch. Gründli ng. Hasel. Plötze, Rotfl-dcr. 
Sch leie, Schme rle 

23. Riel:sellgrubell (P&kl"l/:: bis Großsloipei r): Dreistacheligcr Stichling 
24. Schnuuder bei Groß$tolpell: Flußbarsch. Gründling. Plötze 
25. Schwenke I'Or Miindrlllg (Gmi/zsch): Dreistacheliger Stichling 
26. Schwi'nnigke (AI/ligk bis Groil::$ch): Aal, Blei. Döbel. Dreistacheligcr Stichling. I'lußbarsch, Gründling, 

Ilasel, Ilccht, Karausche:. I'lötze:. Rotfeder. Schme rle 
27. Spanner/)och (siidlich Päppschell)' Drcistacheliger Stichling. I'lußoorsch. Gründ ling, Karausche. I'lötze:. 

Schleie. Schmerle 

331 



28. Sleingrundbach (srJdösllich Seucha): Döbel, Drcistac hcliger Stichling, Flußbarsch, Griindling. Neun­
stacheliger Stichling. Plötze, Rotfeder, Schleie 

29. Heiße EISler: Aal, Blei, Döbel. Dreistachcliger Stichling, Flußbarsch, Grü ndling, Ilecht, Karausche, Karp­
fen. Plötze, Rotfeder, Schleie. Schmerle, Zander 

30. Wiese"gmbe" lI/mi/zer Lachen: Bitterling. Plötze, Rotfeder 
31. Wyhm Schömbach bis Soma): Aal . Äsche. Bachforelle. ß lauoondbärbling. Blei. Döbel. Orei­

stacheliger Stichling . Flußbarsch, Giebel, Griindling. Hasel. Hecht. Karausche. Kaulbarsch. Moderlies­
chen. Plötze . Rotfeder, Schleie. Schmerle, Schuppcnkarpfen. Spiegelkarpfen. Wels. Zander 

Eingegangen am 19. 11. 2001 

UI.F El.tlEIU.ING. Abtstraße I. 0-04654 Frohburg 

Flü gelmll.ßI' und Durch zugsda ll'n \ '0 0 im AIIl'nbu !1:('1' und Kohren('r Land 1938 bis 1975 gl'fllngcn('n und 
b('ri nglen Rohra mmern (Ernber;:" - Ringfundmitteilung der Beringungszentrale Hiddensee 
Nr. 1312002 

WALTER KtRClHlOF (1901 - 1987) fing und beringte von 1938 bis 1975 am Stausee Windischleuoo. den 
HaseloocherTeichen und den aufsäehsischem Gebiet liegenden Eschefelder Teichen (51 0 0 1' N bis 51° 06' N 
und 12° 25' E bis 12c 33' E) insgesamt 2 151 Rohrammern. 

[n der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts lag der Beringungssehwerpunkt noch auf der Erforschung der Zug­
wege der einzelnen Arten, so daß von den hiesigen Beringern erst Mitte der 19601'1' Jahre biometrische Daten 
von den gefangenen Vögeln registriert wurden. W. KtttCIIIIOI' tat dies ab 1966 und notierte von insgesamt 588 
Rohrammern die Flügellänge. Der jahreszeitlich friiheste Fang gelang am 26. 2. 1961. als an den Vorbecken 
des Stausces Windischleuba zwei Weibehen ills Netz gingen. Zwei an den gleichen Vorbeäe n am 21. 11. 1962 
gefangene männliche Rohrammern dokumentieren den spätesten Fang alle r 2 151 Vögel. Spätere Fänge gab es 
nicht. was die bekannte geringe der Rohrammer in Mitleleuropa unterstreicht. 

Von den 588 gemessenelJ Rohrammern waren! 71 Männchen, 281 Weibchen und 136 diesjährige Vögel. Ihre 
Veneilung über die Monate ist wie folgt gestaffelt: Februar: 3. 48. April: 132, Mai: 24. Juni: 8, Juli: 
85, August: 101, September: 33, Oktober: 153 und November: I. Die statistischen Werte der Flügellänge 
dieser Rohrammern sind in Tabelle I zusammellgeraßt. 

Männchen 
Weibehen 
Diesjährige 

w 

" 
" " 
" 
" " 
" 
" , 

0 

" .. " .. 

Tabelle I 

Variationsbreite Arithmetisches Standardabweichung An7.ahl 
mm 

65- 88 
67- 85 
66- 87 

" " " 

Mil1elmm mm 

78.5 3.17 171 
74.3 2.89 281 
75,3 3.43 136 

-e- Mlnnch.n 

-A- weibch .. n 

12 13 14 n M 77 16 79 61 % M 

FlOQeltlng .. 

Abb. I. Hiiufigkeitsveneilung der FHigelliinge [mmJ von ostthüringische n/westsiichsischen Rohrammern 
(1966 - 1975) 
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